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Der Bundesminister des Innern 

ZV I 4 - 781 124/2 


Bonn, den 10. Juli 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Schutz der Zivilbevölkerung durch Vorkehrungen an 
bestehenden Anlagen und Einrichtungen, bei denen 
durch Kampfeinwirkungen erhebliche mittelbare Ge- 
fahren für die Umgebung auftreten können 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 30. Juni 1965 
— Drucksache IV/3512 — 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 194. Sitzung am 30. Juni 
1965 zu dem von ihm beschlossenen Gesetz über bauliche Maß- 
nahmen zum Schutz der Zivilbevölkerung (Schutzbaugesetz) 
eine Entschließung gefaßt, deren Buchstabe b lautet: „Die Bun- 
desregierung wird gebeten, Untersuchungen darüber anzustel- 
len, wie an bestehenden Anlagen und Einrichtungen, bei denen 
durch Kampfeinwirkungen erhebliche mittelbare Gefahren für 
die Umgebung auftreten, Vorkehrungen zum Schutz der Zivil- 
bevölkerung getroffen werden können, und über das Ergebnis 
zu berichten." 

§ 28 Abs. 1 des Schutzbaugesetzes sah für die Neuerrichtung 
von Anlagen und Einrichtungen, bei denen durch Kampfeinwir- 
kungen erhebliche mittelbare Gefahren für die Umgebung auf- 
treten, vor, daß geeignete bauliche Vorkehrungen gegen diese 
Gefahren zu treffen sind. Durch das Haushaltssicherungsgesetz 
vom 20. Dezember 1965 wurde das Inkrafttreten dieser Vor- 
schrift um zwei Jahre hinausgeschoben. Das Finanzänderungs- 
gesetz 1967 hat das Inkrafttreten der Bestimmung ohne zeitliche 
Befristung ausgesetzt. Die Bundesregierung hat daher davon 
abgesehen, die sehr kostspieligen Untersuchungen in dieser 
Angelegenheit fortzuführen. 

Ich bitte, dem Deutschen Bundestag hiervon Kenntnis zu geben. 
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